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Orchideen in der Rhön und ihre Lebens-Räume 
Ein Heft in Leichter Sprache

Marco Klüber
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Natur-Schutz in der Rhön

Seit 1991 ist die Rhön ein UNESCO-Biosphären-Reservat. 

In einem Biosphären-Reservat probieren Menschen aus: 
Wie können wir gut mit der Natur zusammen leben?

Auf deutsch heißt die UNESCO: 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur. 

Eine Organisation ist wie ein großer Verein.
Die UNESCO gehört zu den Vereinten Nationen.

Die UNESCO benennt in der ganzen Welt besonders wertvolle Landschaften.
Diese Landschaften heißen Biosphären-Reservate.

Dann haben die Menschen dort den Auftrag:

➤ verschiedene Tiere und Pflanzen zu schützen
➤ die Lebens-Räume für Tiere und Pflanzen zu erhalten 
➤  die Landschaft schonend und  

gut weiter zu entwickeln.

Ein Berg in der Rhön: Milseburg

Diese Orchidee heißt: Bienen-Ragwurz.
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In UNESCO Biosphären-Reservaten gibt es drei Zonen.
Zone ist der Name für ein bestimmtes Gebiet.

➤  Kern-Zonen
 Kern-Zonen werden von Menschen nicht verändert.
 Dort bestimmt die Natur.

➤ Pflege-Zonen
 Pflege-Zonen werden von Menschen gepflegt.
 Die Menschen schaffen gute Lebens-Räume  
 für Tiere und Pflanzen.
 Natur-Schützer und Bauern arbeiten dabei zusammen.

➤ Entwicklungs-Zonen
  In Entwicklungs-Zonen werden neue Ideen entwickelt:
 für die Zukunft von Menschen und ihren Lebens-Räumen.
 Entwicklungs-Zonen sind die größten Zonen  
 im Biosphären-Reservat.

Natur-Schutz ist sehr wichtig geworden. 
Damit uns gute Lebens-Räume erhalten bleiben.
Manche Tiere und Pflanzen brauchen besonderen Schutz.
Sonst können diese Tiere und Pflanzen aussterben. Kern-Zone
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Orchideen in der Rhön

Im Biosphären-Reservat Rhön schützen wir die Orchideen. 
Damit schützen wir auch die Lebens-Räume für andere Tiere und Pflanzen.

Orchideen sind besondere Pflanzen mit schönen Blüten.
Orchideen gibt es auf der ganzen Welt.
Orchideen haben die Menschen schon immer bezaubert.
Seit vielen 100 Jahren erforschen Menschen die Orchideen.

Orchideen sind selten: Man findet sie nicht oft. 
In Deutschland gibt es 75 Orchideen-Arten.
In der Rhön haben wir 43 Arten gefunden.
Das ist für Deutschland richtig viel.
Bei uns gibt es auch Orchideen aus Süd-Europa und Nord-Europa.

Orchideen wachsen an ganz verschiedenen Orten:
➤ in Wäldern 
➤ auf Bergen
➤ auf Wiesen 
➤ an ungewöhnlichen Orten: Das erklären wir später.

Blüten des Roten Wald-Vögeleins

Manns-Knaben-Kraut
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Orchideen sehen ganz unterschiedlich aus.

Orchideen haben besondere Namen. Manche Arten sind schon ausgestorben.
Deshalb stehen Orchideen unter strengem Natur-Schutz. 

Orchideen dürfen:
➤ nicht beschädigt werden
➤ nicht gepflückt werden
➤ nicht ausgegraben werden.

Orchideen aus der Natur überleben in einem Garten nicht.
Die Orchideen haben sich an ihre Lebens-Räume angepasst.

Fliegen-Ragwurz Brand-Knaben-Kraut Übersehene Stendelwurz

Drei-Zähniges Knaben-Kraut
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Orchideen – eine spannende Pflanzen-Familie

Pflanzen müssen bestäubt werden. 
Das gilt auch für Orchideen.

Was ist Bestäuben?
Es gibt männliche Pflanzen und weibliche Pflanzen.
Die männlichen Pflanzen bilden Blüten-Staub.
Der Blüten-Staub muss zur weiblichen Pflanze kommen.
Nur dann kann die weibliche Pflanze Samen bilden.
Durch die Samen vermehren sich die Pflanzen. 

Wie werden Pflanzen bestäubt?
Ein Insekt fliegt auf eine Blüte.
Zum Beispiel eine Hummel.
Der Blüten-Staub bleibt an der Hummel hängen.

Die Hummel fliegt zur nächsten Pflanze.
Der Blüten-Staub von der 1. Blüte bleibt an der 2. Blüte hängen.
Dann ist die 2. Blüte bestäubt.
Dafür müssen die Pflanzen die Insekten anlocken.Die Hummel sucht Nektar. Leider vergeblich.
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Orchideen locken Insekten mit besonderen Tricks:

➤  Manche Orchideen haben Nektar in ihren Blüten. 
 Nektar ist ein süßer Saft und lockt die Insekten an. 
➤ Manche Orchideen tun aber nur so, als ob sie Nektar hätten.
➤  Auf anderen Orchideen finden Insekten gute Plätze zum Schlafen.
 Dabei bleibt der Blüten-Staub an den Insekten hängen.

Eine Orchidee heißt: Bocks-Riemen-Zunge.
Diese Orchidee stinkt wie ein Ziegenbock. 
Manche Insekten lieben den Duft.
Darum besuchen diese Insekten die Blüten.
So werden die Blüten bestäubt.

Die Orchideen haben sich an die Insekten angepasst: 
damit sie die Insekten richtig gut anlocken können.
Ganz schön schlau!

Hier gibt es Nektar: Großes Zweiblatt.

Bocks-Riemen-Zunge
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Die Samen von den Orchideen

In der bestäubten Frucht-Kapsel wachsen viele winzig kleine Samen.
Der Wind kann die winzigen Samen leicht verstreuen.
Die Samen sind so winzig, weil sie kein Nähr-Gewebe haben.

Im Nähr-Gewebe ist die Nahrung für den Samen.
Ohne Nähr-Gewebe können Samen eigentlich nicht keimen. 
Aber die Orchideen haben dafür eine besondere Lösung:
Sie arbeiten mit Pilzen zusammen.

Wir kennen von den Pilzen nur den Teil über der Erde.
Unter der Erde haben Pilze viele Wurzeln.
Die Wurzeln versorgen die Samen von den Orchideen mit Nährstoffen.
Dann kann der Keimling im Samen wachsen.
Aus dem Keimling entsteht eine neue Orchidee. 
Die Samen brauchen die Pilze zum Keimen und Wachsen.

Die Frucht-Kapsel 
mit den kleinen Samen

Korallen-Wurz
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Lebens-Räume für Orchideen

Über viele 100 Jahre hat sich das Leben der Menschen verändert. 
Dadurch haben die Menschen auch die Landschaft verändert.
Hier beschreiben wir ein paar Beispiele.

1. Wiesen und Weiden

Früher gab es viele bunte Blumen-Wiesen.
Heute düngen die Bauern die Wiesen und Weiden.
Mit Dünger wachsen einige Pflanzen schneller und besser.
Die Wiesen können dann öfter gemäht werden.
Die gemähten Pflanzen werden als Futter für die Tiere genutzt.
Mit dem Gras können dann mehr Tiere gefüttert werden.

Aber der Dünger verändert den Lebens-Raum auf den Wiesen.
Manche Pflanzen vertragen den vielen Dünger nicht.
Diese Pflanzen verschwinden dann von den Wiesen.
Dazu gehören auch unsere Orchideen.

Die Menschen bauen immer mehr Getreide an.
Das machen sie auf Feldern, die vorher Wiesen waren.
Dadurch gibt es weniger guten Lebens-Raum für Orchideen.  Breit-Blättriges Knaben-Kraut auf der Wiese
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2. Wälder

Auf den Bergen in der Rhön waren früher Laub-Wälder.
Laub-Wälder sind gute Lebens-Räume für Orchideen. 
Aber viele Wälder wurden gerodet.
Das heißt: Die Bäume wurden gefällt.
Die Menschen haben das Holz gebraucht.
So gab es immer weniger Wälder.

Vor 100 Jahren haben die Menschen angefangen, neue Bäume zu pflanzen.
Damals wurden oft Nadel-Bäume gepflanzt.
Nadel-Bäume sind zum Beispiel: Fichten oder Kiefern.

Nadel-Bäume: 
➤ haben keine Blätter sondern Nadeln
➤ sind das ganze Jahr über grün
➤ wachsen schnell
➤ das Holz kann gut verkauft werden.

Nadel-Wälder gab es vorher in der Rhön nicht.
In Fichten-Wäldern kommt nur wenig Licht bis zum Wald-Boden.
Die Baum-Kronen der Fichten sind sehr dicht. 
Darunter können Pflanzen nicht so gut wachsen. 

Buchen-Wald

Nestwurz
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Früher waren zwischen Wäldern, Äckern und Wiesen keine festen Grenzen.
Die Plätze dazwischen waren gute Lebens-Räume für Orchideen.

Die Lebens-Räume für Tiere und Pflanzen sind heute anders als früher.
In Deutschland ist es durch den Klima-Wandel wärmer geworden.
Darum wachsen heute auch Orchideen aus Süd-Europa bei uns.
Den Orchideen aus Nord-Europa wird es hier langsam zu warm.
Diese Orchideen finden wir immer seltener.

Durch den Klima-Wandel regnet es weniger.
Die Böden werden trockener. 
Auch dadurch verschwinden manche Pflanzen-Arten. 

Unsere Orchideen finden immer weniger passende Lebens-Räume.
Dadurch können Orchideen verschwinden: Sie können aussterben. 
Das ist auch in der Rhön passiert.

Alle Orchideen stehen auf der roten Liste der gefährdeten Pflanzen-Arten.
Auf der roten Liste stehen Pflanzen, die von Aussterben bedroht sind.
Heute arbeiten viele Menschen in der Rhön für den Natur-Schutz.
Darum gibt es in der Rhön wieder mehr Orchideen.

Kleines Knaben-Kraut

Wanzen- 
Knaben-Kraut 
ist in der Rhön 
ausgestorben.
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Orchideen im Wald

In der Rhön gibt es viele Buchen-Wälder. 
Buchen-Wälder sind ein guter Lebens-Raum für Orchideen. 
Buchen sind Laub-Bäume.
 
Diese Orchideen wachsen in Buchen-Wäldern besonders gut:
➤ die Nestwurz 
➤ das Weiße Wald-Vögelein und das rote Wald-Vögelein 
➤ die Braun-Rote Stendelwurz: die fressen Rehe besonders gerne.

In Kiefern-Wäldern kommt das Licht bis zum Boden.
Dort können Pflanzen gut wachsen.
Für manche Orchideen sind Kiefern-Wälder gute Lebens-Räume.

Zum Beispiel für:
➤ Müllers Stendelwurz und den Frauen-Schuh 
➤ die Fliegen-Ragwurz und das Kriechende Netz-Blatt.

Misch-Wälder oder Laub-Wälder sind gute Lebens-Räume für Orchideen.
In Misch-Wäldern wachsen Laub-Bäume und Nadel-Bäume.

Schmal-Lippige 
Stendelwurz

Blasses Knaben-Kraut

Rotes Wald-Vögelein
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Orchideen auf Wiesen

In der Rhön gibt es viele verschiedene Wiesen:
➤ trockene und feuchte Wiesen
➤ Wiesen, auf denen viel wächst
➤ Wiesen, auf denen wenig wächst.

Manche Orchideen-Arten kommen aus Süd-Europa.
In Süd-Europa fällt im Winter der meiste Regen.
Im Sommer ist es sehr trocken.
In Süd-Europa ist der Winter für Orchideen die beste Zeit zum Wachsen.
Hier bei uns sind die Winter kälter als im Süden.
Orchideen aus Süd-Europa können hier Frost-Schäden bekommen.

Ragwurze und Knaben-Kräuter sind solche Orchideen. 
Ragwurze und Knaben-Kräuter bekommen ihre Blätter im Herbst. 
Über den Winter wachsen die Pflanzen. 
Im Frühling kommen die Blüten. 
Vor dem Sommer ziehen die Pflanzen die grünen Blätter ein. 
Im Sommer sehen wir keine Knaben-Kräuter und Ragwurze. 
Unter der Erde bilden sich dann die neuen Knollen für den nächsten Herbst.

Knaben-Kraut im Dezember

Lilafarbenes Fuchs’ Knaben-Kraut

Kriechendes Netz-Blatt im Winter
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Ab Ende April blüht auf den Wiesen zuerst das Manns-Knaben-Kraut.
Das Manns-Knaben-Kraut ist eine große Pflanze mit lila Blüten.
In der Rhön finden wir das Manns-Knaben-Kraut oft.
Auch die Fliegen-Ragwurz können wir öfter sehen.

Im Sommer blühen diese Orchideen in der Rhön:
➤ die Mücken-Händelwurz und die prächtige Händelwurz
➤ die Bienen-Ragwurz 
➤ das Purpur-Knaben-Kraut.

Im Halbschatten unter einzelnen Bäumen wachsen:
➤ das Weiße Wald-Vögelein und das Rote Wald-Vögelein
➤ das Große Zweiblatt
➤ die Braunrote Stendelwurz und Müllers Stendelwurz
➤ das Fuchs’ Knaben-Kraut
➤ die Grünliche Wald-Hyazinthe.

Berg-Wiesen

Schwertblättriges Wald-Vögelein
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Manche Orchideen sind sehr selten. Zum Beispiel:
➤ die Kleine und die Große Spinnen-Ragwurz
➤ die Hummel-Ragwurz.

Diese Orchideen wurden erst vor wenigen Jahren gefunden.
Darum werden ihre Standorte geheim gehalten.
Nur die Naturschützer wissen, wo die Orchideen wachsen.

Im Biosphären-Reservat pflegen wir die Wiesen.
Die Wiesen sollen nicht von Büschen überwuchert werden.
Die Wiesen müssen gemäht werden: aber nicht so oft. 
Sonst können viele Pflanzen dort nicht mehr wachsen. 

Wir sprechen mit den Besitzern von den Wiesen:
Wie oft sollen die Wiesen gemäht werden?
Wann dürfen Schafe und Ziegen auf die Wiesen?

Verschiedene 
Blüten von den
Ragwurz-
Orchideen

Wiese mit Wacholder-Sträuchern
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Schafe und Ziegen sind gut für natürliche Wiesen.
Sie fressen Gras und das Laub von Büschen.
Dadurch können die anderen Pflanzen besser wachsen.
In der Rhön lebt ein besonderes Schaf: das Rhön-Schaf.
Das Schaf hat einen schwarzen Kopf und weiße Beine.
Das Rhön-Schaf pflegt die Wiesen. 
Das Schaf frisst Gras und Blätter.

In der Rhön gibt es noch sehr schöne Berg-Wiesen.
Berg-Wiesen werden nur 2-mal im Jahr gemäht.
Das Heu wird als Futter für die Tiere genutzt.
Die Bauern können mit großen Mäh-Maschinen am Berg nicht mähen.

Viele Berg-Wiesen werden mit der Sense gemäht.
Eine Sense ist ein Holz-Stab mit einem scharfen Metall-Messer am Ende.
Der Bauer schwingt den Stab über die Wiese und schneidet so das Gras.
Das ist viel Arbeit.

Rhön-Schaf

Blick vom Berg Heidelstein
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Manche Bauern kaufen darum heute fertiges Futter für ihre Tiere.
Dann werden die Berg-Wiesen nicht mehr gemäht. 
Aber auch Berg-Wiesen brauchen Pflege.
Sonst überwuchern Büsche und Sträucher die anderen Pflanzen. 
Orchideen können dann dort nicht überleben.

Auf Berg-Wiesen wachsen zum Beispiel:
➤ das Große Zweiblatt
➤ die Mücken-Händelwurz
➤ und das Brand-Knaben-Kraut.

Das Brand-Knaben-Kraut ist eine der kleinsten 
und schönsten Orchideen in der Rhön. 
Das Brand-Knaben-Kraut ist sehr selten.

Die Pflege der Wiesen ist eine wichtige Aufgabe im Biosphären-Reservat.
Nur so können Orchideen und auch andere Pflanzen überleben.

Mücken-Händelwurz

Brand-Knaben-Kraut
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Nasse Füße für Orchideen 

In den Tälern in der Rhön gibt es viele Flüsse.
In der Nähe von Flüssen sind die Wiesen sehr feucht. 
Manchmal werden die Wiesen überflutet. 
Im Sommer können die Wiesen austrocknen.
Pflanzen müssen sich an diesen Lebens-Raum gut anpassen.

Auch auf den feuchten Wiesen wachsen Orchideen.
Hier finden wir vor allem: 
das Große Zwei-Blatt und das Breit-Blättrige Knaben-Kraut.

Die feuchten Wiesen in den Tälern sind auch bedroht.
Die Pflanzen wachsen auf den Wiesen sehr gut.
Bauern können die Wiesen öfter mähen.
Manche Bauern düngen die Wiesen noch zusätzlich. 
Dann können die Wiesen noch öfter gemäht werden.
Aber viele Pflanzen vertragen den Dünger nicht. 

Auf vielen Wiesen werden Häuser oder Straßen gebaut. 
Dadurch gehen wichtige Lebens-Räume für Pflanzen verloren.
Viele feuchte Wiesen in der Rhön stehen deshalb unter Natur-Schutz.

Breit-Blättriges Knaben-Kraut
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Orchideen im Moor
In der Rhön gibt es zwei verschiedene Moore: 
➤ Hoch-Moore auf den Bergen und Hügeln
➤ Nieder-Moore in den Ebenen.

Im Moor ist der Boden immer nass. 
Der Boden ist wie ein nasser Schwamm voll mit Wasser.
Durch das Wasser zerfallen Pflanzen-Reste in der Erde nicht ganz.
Was von den Pflanzen übrig bleibt ist Torf.
Torf ist eine besondere Erde.

In Hoch-Mooren sind die Lebens-Bedingungen schwierig. 
Dort können nicht viele Pflanzen wachsen.
Hoch-Moore bekommen ihr Wasser nur durch den Regen.
In der Rhön wächst nur eine Orchidee im Hoch-Moor:
das Sumpf-Weichblatt. 

Blick über das Schwarze Moor 

Sumpf-Weichblatt
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Nieder-Moore sind gute Lebens-Räume für Pflanzen.
Bauern mähen die Wiesen der Nieder-Moore im Herbst.
Die Orchideen haben dann helle und gute Plätze zum Wachsen.

Im Nieder-Moor wachsen zum Beispiel: 
➤ die Sumpf-Stendelwurz
➤ die Mücken-Händelwurz
➤ das Breit-Blättrige Knaben-Kraut. 

Die Nieder-Moore in der Rhön sind besonders bedroht.
Nieder-Moore sind schwer zu pflegen.
Die Wiesen müssen von Hand gemäht werden.
Der Dünger aus den angrenzenden Feldern dringt in die Moore ein.
Das ist für die Moore nicht gut.

Es fällt weniger Regen.
Dadurch können Quellen austrocknen.
Die Nieder-Moore brauchen das Wasser aus den Quellen.
Sonst können auch die Moore austrocknen.
Die Moore zu erhalten ist eine sehr schwierige Aufgabe in der Rhön.

Sumpf-Stendelwurz

Breit-Blättriges Knaben-Kraut
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Säume

Säume sind zum Beispiel die Stellen zwischen Wäldern und Wiesen. 
Früher gab es überall viele Säume.
Pflanzen konnten dort gut wachsen.
Durch die moderne Land-Wirtschaft verschwinden viele Säume.
Für Äcker und Felder wird so viel Platz wie möglich ausgenutzt.

Säume sind für viele Pflanzen sehr wertvoll und wichtig.
Besonders diese Orchideen mögen Säume:
➤ die Braun-Rote Stendelwurz
➤ Müllers Stendelwurz.

Säume sollen erhalten bleiben. 
Dafür tun wir viel im Biosphären-Reservat.

Feld-Gehölze sind auch Säume.
Feld-Gehölze sind kleine Gruppen von Bäumen und Sträuchern.
Auch Streuobst-Wiesen sind wichtige Lebens-Räume für viele Pflanzen.
Auf Streuobst-Wiesen stehen die Obst-Bäume verstreut in der Landschaft.

Manns-Knaben-Kraut in weiß  
und lila

Braun-Rote Stendelwurz
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Orchideen an ungewöhnlichen Orten
Man sagt oft: Orchideen sind empfindlich. 
Das stimmt nicht immer. 
Manche Orchideen finden ungewöhnliche Lebens-Räume.
Niemand würde glauben, das dort Orchideen wachsen.

Orchideen wachsen zum Beispiel:
➤ in Gärten von Häusern
➤ in den Städten in Parks und auf Friedhöfen
➤ in stillgelegten Stein-Brüchen
➤ an Bahn-Dämmen
➤ an Waldwegen 
➤ und sogar an stark befahrenen Straßen und Auto-Bahnen.

In einem Park in Fulda wachsen: 
die Breit-Blättrige Stendelwurz und das Große Zwei-Blatt.
Auf einem jüdischen Friedhof bei Weyhers wachsen:
Manns-Knaben-Kraut und Kleines Knaben-Kraut.

Jüdischer Friedhof bei Weyhers



23

Sogar in stillgelegten Kalk-Gruben in der Rhön wachsen Orchideen.
In einer Kalk-Grube wird Kalk abgebaut.
Kalk ist eine Art Stein.
Den Stein braucht man zum Bauen.

Dort wachsen zum Beispiel:
➤ die Fliegen-Ragwurz
➤ die Mücken-Händelwurz
➤ die Braun-Rote Stendelwurz 
➤ Müllers Stendelwurz 
➤ das Manns-Knaben-Kraut.

Manchmal wachsen Orchideen sogar am Straßenrand. 
Orchideen am Straßenrand nennen wir auch: 
Straßengraben-Orchideen.
Die häufigsten Straßengraben-Orchideen sind:
Manns-Knaben-Kraut und Fuchs’ Knaben-Kraut.

An einer Auto-Bahn in Bayern wachsen viele Zwei-Blättrige Wald-Hyazinthen.
Diese Orchidee ist eigentlich sehr selten.
Auch das Fuchs’ Knaben-Kraut wächst dort.

Verkehrs-Insel mit Orchideen
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Diese Lebens-Räume für Orchideen können wir leicht schützen.
Aber dafür müssen die Menschen die Orchideen erkennen. 
Dann können zum Beispiel Gärtner im Park die Orchideen pflegen.

Orchideen brauchen ganz besondere Lebens-Räume.
Unsere Aufgabe im Biosphären-Reservat ist:
diese Lebens-Räume zu schützen.
Viele Lebens-Räume sind in den Pflege-Zonen vom Biosphären-Reservat.
Dort arbeiten Landwirte und Naturschützer gut zusammen.
Damit die Orchideen weiter hier leben können.

Das ganze Jahr über kann man Orchideen beobachten.
Alle Orchideen blühen von April bis September.
Ihre Blätter und Samen findet man auch im Winter.

Eine Bitte an alle Orchideen-Beobachter:
Seien Sie vorsichtig bei der Suche nach Orchideen!
Passen Sie auf, wohin Sie Ihre Füße setzen. 
Damit keine kleine Orchidee zertreten wird.

Frauenschuh

Blüte vom Frauenschuh
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Netz-Werk Rhön-Botanik

Botanik ist das Fach-Wort für: Pflanzen-Kunde. 
In der Rhön wollen viele Menschen die Pflanzen schützen und erhalten.
Forscher und Natur-Freunde arbeiten dafür zusammen.

2004 haben wir eine Arbeits-Gruppe gegründet: 
das Netzwerk Rhön-Botanik.
Forscher und Pflanzen-Freunde erforschen die Pflanzen in der Rhön. 
Die Arbeits-Gruppe arbeitet ehrenamtlich: Sie bekommt dafür kein Geld.

Die Arbeits-Gruppe sammelt Infos über Pflanzen:
➤ Welche Pflanzen gibt es in der Rhön?
➤ Welche Pflanzen sind vom Aussterben bedroht?

75 Pflanzen stehen unter Arten-Schutz.
Das heißt: Diese Arten von Pflanzen sind selten.
Die Pflanzen müssen besonders geschützt werden.

Die Arbeits-Gruppe macht Kurse in der Natur.
In den Kursen lernen Menschen auch die Orchideen kennen.
Jeder kann in der Gruppe mit machen.

Purpur-Knaben-Kraut

Kleines Knaben-Kraut
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Sie möchten mitmachen? 

Oder Sie möchten unseren News-Letter bekommen?
Ein News-Letter ist ein Info-Brief mit Neuigkeiten.
Dann sprechen Sie mit dem Leiter von der Arbeits-Gruppe: 

Uwe Barth
Netzwerk Rhönbotanik
Am Weinberg 7
36142 Tann / Rhön

Telefon: 0 66 82 - 91 94 86 oder 0 66 82 - 21 26 47 
E-Mail: umbarth@onlinehome.de

Kinder schauen sich ein Purpur-Knaben-Kraut an. Pyramiden-Orchidee Hummel-Ragwurz
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Was mir wichtig ist, 
schreibe ich mir hier auf:



28

Impressum
Herausgegeben von den Verwaltungen des UNESCO-Biosphärenreservats Rhön

Bayerische Verwaltungsstelle Hessische Verwaltungsstelle  Thüringer Verwaltungsstelle
Oberwaldbehrunger Str. 4  Marienstraße 13 Propstei, Goethestr. 1 
97656 Oberelsbach 36115 Hilders 36466 Dermbach OT Zella/Rhön 
Tel.: +49(0)931 380 1664 / 1665  Tel.: +49(0) 661 6006 7800  Tel.: + 49(0)361 57392 333 0 
E-Mail: brrhoen@reg-ufr.bayern.de E-Mail: info@br-rhoen.de  E-Mail: poststelle.rhoen@nnl.thueringen.de 

Autor: Marco Klüber
Übersetzung: Wera-Marianne Arndt, Wetterauer Büro für Leichte Sprache, Behindertenhilfe Wetteraukreis gGmbH
Geprüft durch: Kirsten Luckau, Michael Becker, Ute König, Angela Muth, Réne Gnadl, Thomas Kester, Marco Maul, Claudia Sparacia
© European Easy-to-Read Logo: Inclusion Europe. weitere Informationen unter: https://www.inclusioneurope.eu/easy-to-read/

Fotos: Marco Klüber, Helen Stupp (Rhönschaf-Foto)
Koordination: Julia Rösch, Ulrike Schade, Anna-Lena Bieneck
Gestaltung, Layout, Grafik und Druck: Andreas Dießner, Wehry-Druck e.K., Überarbeitung Layout ins neue NNL-Design: Katrin Jörk, art & word media

Weitere Informationen: www.biosphaerenreservat-rhoen.de/leichte-sprache
Gedruckt auf: 100% Recyclingpapier „Circle Premium White“

Übersetzung, Layout und Druck dieser Broschüre in „Leichte Sprache“ wurde vom Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie zu 100 % gefördert. 

Das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön ist Teil der Nationalen 
Naturlandschaften (NNL), dem Bündnis der deutschen 
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nisgebiete. 
www.nationale-naturlandschaften.de
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